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Breaking News 

Mann und Frau vom Priester getraut 
 

Am 9. Februar 2026 ereignete sich etwas Wunderliches in der örtlichen Kirche. Das erste 

Mal in der Geschichte wurden ein Mann (Carl Hendricks) und eine Frau (Gwendolyn 

Hendricks) kirchlich getraut. Selten hat man ein Paar so glücklich gesehen und gleichzeitig 

waren die Stimmen in der Bevölkerung so gemischt. Nicht nur wegen der Heirat zwischen 

Mann und Frau, sondern auch weil sie kirchlich getraut wurden. In vielen Augen ist dies ein 

klares Zeichen dafür, dass die Kirchen diese Art von Ehen unterstützen und fördern wollen. 

Bisher wurden Menschen nur mit dem gleichen Geschlecht getraut, was sich jetzt aber 

offiziell geändert hat. Unsere Reporterin vor Ort hatte die Gelegenheit mit ein paar 

Schaulustigen zu sprechen. Viele freuen sich für das ungewöhnliche Paar, doch wir konnten 

auch einige nicht so begeisterte Leute auffinden. „Ich bin der Meinung, dass es sich nicht 

gehört, eine Person vom anderen Geschlecht zu lieben, oder gar zu heiraten“, sagte uns 

Marlon B., der der Nachbar der frisch Verheirateten ist. „Das so etwas von der Kirche 

unterstützt wird, ist absurd!“ Sein Ehemann ist ähnlicher Meinung: „In der Bibel wurde nie 

etwas Derartiges erwähnt! Die vier von Gott geschaffenen Menschen waren zwei Männer 

und Frauen! Mann liebt Mann und Frau liebt Frau! Wie kann man die Kirche noch ernst 

nehmen, wenn sie gegen ihre eigenen Grundsätze verstößt?“ In Berlin gab es 

Demonstrationen und Proteste gegen die Entscheidung der Kirche jetzt auch heterosexuelle 

Paare zu trauen. Der Pressesprecher rechtfertigte diese Entscheidung damit: „Liebe ist Liebe 

und die Kirche steht für eine weltoffene Gemeinschaft. Wenn wir nicht alle Menschen gleich 

behandeln würden, dann würden wir gegen unsere eigenen Grundsätze verstoßen!“ Wir 

hatten auch die Möglichkeit, mit Herrn und Frau Hendricks zu sprechen, nach dem 

Statement der Kirche. „Wir finden es gut, dass wir Unterstützung von so einer 

Einflussreichen Kraft wie der Kirche haben.“, sagte Frau Hendricks. „Wir wollen ein Vorbild 

für andere heterosexuelle Menschen sein. Was viele nicht wissen ist, dass wir einen langen 

Weg gegangen sind, um hier jetzt verheiratet sitzen zu können. Viele unsere Freunde haben 

mit uns nie wieder geredet, nachdem wir uns geoutet haben und auch die Kirche war nicht 

sofort überzeugt. Wir haben Monate lang E-Mails schreiben müssen und wurden dann sogar 

zur Landeskirche vorgeladen!“, berichtete uns Frau Hendricks. Ihr Ehemann fügte an: „Im 

Endeffekt hat dieser ganze Prozess fast ein Jahr gedauert.“ Ebenfalls nicht unbemerkt 

geblieben, waren die negativen Stimmen dazu. Sie wurden leiser. Eine Wendung, die 

vorausgesehen wurde, aber nicht in diesem Tempo. Eine andere unerwartete Wendung war, 

dass die Mitgliederzahlen in den Kirchen stiegen. Gwendolyn Hendricks bezog dazu 

öffentlich auf Social Media Stellung: „Es ist ein toller Erfolg für unsere Gemeinschaft, doch 

ruht euch nicht auf diesem Erfolg aus. Es gibt noch viele Dinge, die noch nicht gut sind. 

Heute werden wir feiern, doch morgen werden wir mit diesem Erfolg weiterkämpfen. Für 

Menschenrechte und Gleichberechtigung. Und vergesst niemals: Liebe ist stärker als Hass!“ 


